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Schmeidler besorgte neue Auflage der Chronik des 
Helmold; nach einer Helmold-Hs., die der branden­
burgische Kanzler Christian Distelmeier besessen hatte, 
hat Herr Schmeidler mit gütiger Erlaubnis des 
Standesherrn Herrn Grafen Hermann Maximilian von 
L y n a r in dem Archiv und der Bibliothek des Schlosses 
Lübbenau, wohin der Distelmeiersche handschriftliche 
Nachlass durch Erbschaft gelangt ist, Nachforschungen 
angestellt, leider ohne Ergebnis. Als Appendices werden 
mit der Slawenchronik erscheinen die bisher in den 
Monumenta Germaniae nicht vorliegenden Versus de vita 
Vicelini und die Epistola Sidonis, des Propstes von Neu­
münster; der hochwürdige Herr Dr. Florian Watz1, 
Bibliothekar des Stiftes Heiligenkreuz, hatte die Güte, 
eine Hs. dieser Epistola von Neukloster zu Wiener Neu­
stadt nach Berlin senden zn lassen, die auch bisher noch 
ganz unbekannte Auszüge aus Helmolds Werk enthält. 
Das Manuskript seiner neuen Ausgabe der Chronik des 
Bischofs Otto von Freising hat Herr Dr. Hofmeister 
schon im vorigen Jahre abgeschlossen; der Beginn des 
Druckes musste ausgesetzt werden, weil zuvor noch die 
bisher unbenutzte, im Besitz Seiner Durchlaucht des 
Fürsten Ferdinand Zdenko von Lobkowitz, Herzogs 
zu Raudnitz, befindliche Hs. einzusehen war, was in Folge 
äusserer Umstände erst im Februar d. J. auf Schloss 
Raudnitz geschehen konnte. Herr Hofmeister hat 
bei seinem Besuch daselbst, durch den herzoglichen 
Archivar Herrn Dr. Chaloupecký freundlichst unter­
stützt, auch für unsere Ausgabe der Constitutiones einiges 
Material gesammelt. Bei den durch Herrn Landesarchiv­
direktor Dr. Bretholz in Brünn wiederaufgenommenen 
Arbeiten für Cosmas von Prag ergab sich für die bisher 
als ‘konfus und wertlos’ betrachtete Chronologie dieser 
Quelle ein unerwarteter Grad von Glaubwürdigkeit, wie in 
einem im N. Archiv XXXIV, 3 veröffentlichten Aufsatz 
des näheren nachgewiesen worden ist. Für die von Herrn 
Prof. Dr. U h 1 i r z in Graz übernommene Bearbeitung der 
Annales Austriae ist noch eine Bereisung der ober- und 
niederösterreichischen und vielleicht auch der steirischen 
Klöster sowie die Heranziehung der in Bibliotheken, zumal 
in München und Klagenfurt, zerstreuten Hss. erforderlich. 
Von dem Liber certarum historiarum des Abtes Johann 
von Victring hat Herr Dr. Fedor Schneider in Rom 
jetzt 20 Bogen zum Druck befördert. Eine Ausgabe des 
Johannes Porta de Annoniaco mit dem Bericht über die


